Kreativer Abend im Blattwerk
Fortbildung einmal anders. Am 24. Januar treffen sich sechs Frauen um ihrem kreativen Ta​lent freien Lauf zu lassen. Greti Gasche und Team, vom Blattwerk in Derendingen, zeigen uns, wie man mit recht einfachen Materialien, spezielle, individuelle Arrangement herstellen kann. Nach anfänglichem Zögern sind schlussendlich alle Kursteilnehmerinnen mit ihren Kunstwerken zufrieden.
Bei einem Gespräch, Kaffee und Kuchen (Danke Sandra, war sehr fein) ging der Abend schlussendlich zu Ende und alle nahmen etwas gut Gelungenes mit nach Hause. 

MV und Fortbildung – Depression im Kindesalter

Es war ein schöner Frühlingsabend als wir uns im Solheure in Solothurn zur 23. Mitglieder​versammlung der Sektion Solothurn des Schweizerischen Verbands Medizinischer Praxisas​sistentinnen mit anschliessender Fortbildung zum Thema – Depression im Kindesalter – tra​fen. 

An der MV 2012 waren wieder einmal Wahlen anstehend. Der gesamte Vorstand stellte sich zur Wiederwahl und wurde einstimmig bestätigt. Für das Vertrauen möchten sich die Vor​standsmitglieder ganz herzlich bedanken und freuen sich auf zwei weitere Jahre Verbands​arbeit. 

Herr Dr. med. Wolfgang Prinz, Oberarzt KJPD Solothurn, begann mit drei Fallvorstellungen, die wir jeweils durchlesen konnten und danach gab es eine kleine Diskussionsrunde, wo wir unsere Meinungen oder Empfindungen äussern konnten. Es war erschreckend und traurig zu hören, wie viele Kinder schon früh depressiv werden. Im Anschluss an die Fortbildung bestand noch die Möglichkeit der Fragestellung, was rege benutzt wurde. 

Den Abend liessen wir bei einem leckeren Apéro und gemütlichem Beisammensein ausklin​gen. 

Infusionen-Workshop (April 2012)
Auch dieses Jahr führten wir wieder unseren heissgeliebten Infusionen-Workshop durch.

Die Rettungssanitäter der Sanitätspolizei Bern waren uns auch dieses Jahr wieder treu geblieben. Wir starteten mit einer kurzen theoretischen Einführung und danach konnten wir uns an einem leckeren Apéro stärken, damit nur unsere Venen beim Infusionen stecken kollabieren konnten und nicht wir. Anschliessend teilten wir uns in kleine Gruppen auf und konnten uns gegenseitig stechen. Am Ende dieses, wie immer sehr lehrreichen Workshops, gingen wir alle mit einem guten Gefühl und ein bisschen mehr Sicherheit beim Infusionen legen nach Hause.

Organtransplantation

Die Meinung der Leute über Organtransplantation ist sehr unterschiedlich. Frau Beyeler, Koordinatorin bei Swisstransplant, hielt einen sehr interessanten Vortrag. Sie begann mit der Geschichte der Organspende, erzählte uns wie und wann man solche, wenn auch erfolglos, durchgeführt hatte und erklärte uns danach den gesamten Ablauf einer Organspende. Sobald ein passender Spender gefunden ist,  muss in kurzer Zeit sehr viel organisiert werden. Sie zeigte uns die Unterschiede zwischen einem Hirntoten und einem im Koma liegenden Patienten auf. Sehr traurig ist, dass es viel zu wenig Spender gibt und immer wieder Menschen sterben müssen. Man ist nie zu alt um Spender zu werden. Der älteste Spender den Swisstransplant 2011 hatte, war sage und schreibe 88 Jahre alt. Spenderausweise und weitere Informationen sind zu finden unter: www.swisstransplant.org. 

Kräuterführung auf dem Alpfelenhof 

Im Spätsommer durften wir einen gemütlichen Abend auf dem Alpfelenhof in Attiswil verbringen. Jakob Studer führte uns zuerst in seinen Kräuterfeldern herum und erklärte und zeigte uns die verschieden Kräuter. 

Wir durften für Apéro, Tee und Fondue selber Kräuter sammeln, es duftete einfach himmlisch! Anschliessend bereiteten wir auf einem alten Holzwagen unser Essen vor, Hüttenkäse mit verschiedenen Kräutern, Chili und Meerrettich und eine Kräuterplatte zum Fondue. Pfefferminze, Salbei, Basilikum, Maggikraut, Thymian und vieles mehr, versetzte unsere Gaumen in Entzücken.

Die Führung durch Herrn Studers Fabrik, in der die geernteten Kräuter getrocknet und verpackt werden, war sehr interessant. 

Mit dem Eintrag ins sein Gästebuch, Kaffee und einem scharfen Schnäpsli liessen wir den gemütlichen Abend ausklingen. 

Infusionen-Workshop (September 2012)

In diesem Jahr durften wir den Workshop zweimal durchführen. Die theoretische Einführung mit den Rettungssanitätern der Sanitätspolizei Bern war wieder einmal sehr lehrreich und kurzweilig gestaltet. Nach einer Pause mit viel Flüssigkeit für unsere Venen (aber auch etwas für unseren Bauch!) gingen wir voller Elan an die praktischen Arbeiten, das Infusionen legen. Ziel des Nachmittages war, dass jede Teilnehmerin mindestens eine Infusion vorbereitete und mit dem Venflon eine Leitung steckte. Am Abend fühlten sich alle etwas sicherer im Umgang mit Infusionen und Venflon stecken. Ziel erreicht!

Künstliche Befruchtung

18 Frauen nahmen an der Fortbildung über künstliche Befruchtung teil, welche im Weiterbildungszentrum Hans Koch in Derendingen stattgefunden hat. Wir genossen zuerst das selbstgebackene, feine Apérobrot von Ursi und ein Cüpli dazu. Im Anschluss hörten wir den Vortrag – Kinderwunsch, bis zur künstlichen Befruchtung - von Frau Dr. med. Elisabeth Berger-Menz, welche selber eine gynäkologische Praxis im Raum Bern führt. 

Es war eine sehr spannende und intensive Stunde. Sie erzählte uns aus ihrer Praxis und was es alles brauche, bis eine künstliche Befruchtung stattfindet. In einem ers​ten Gespräch werden die nachfolgenden Untersuchungen bei der Frau und beim Mann festgelegt. Weiter ging es zu den Therapien, sei es in Tablettenform bis hin zur Insemination (künstliche Befruchtung). Sie informierte uns auch über die The​men Spermien- und Eizellenspenden und die Adoption von Kindern.

Mit einer Fragerunde wurde das Referat beendet. 

